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So wird Heterogenität zur Chance und alle Schüler Ihrer Klasse lernen mitein-
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4 1. Hinweise zur Vorbereitung und Durchführung einer Mathekonferenz
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Das Lösen mathematischer Aufgaben wird nicht mehr als stures Rechnen nach einem be-
stimmten Schema betrachtet. Eine Aufgabe hat bestenfalls mehrere individuelle Lösungswe-
ge, die zum selben Ziel führen. Das genauere Betrachten und Hineindenken in diese Lö-
sungswege stellt eine hohe Kompetenz dar, da es so möglich wird, auch andere Denkweisen 
zu verstehen, sie nachzuvollziehen und zu akzeptieren.

Bei der Methode der Mathekonferenz werden mehrere prozessbezogene Kompetenzen 
 trainiert und miteinander verbunden. Die Schüler1 modellieren, indem sie relevante Infor-
mationen aus Aufgabenstellungen in die Sprache der Mathematik übersetzen. 

Probleme werden gelöst, da bereits erworbene Fähigkeiten und Kenntnisse zum Lösen der 
Aufgabe genutzt werden. 

Durch das Kommunizieren werden Erfahrungen und Probleme miteinander besprochen, 
was Mathematik nachvollziehbar macht.

Die Schüler werden dadurch sicherer im Argumentieren und lernen Sachverhalte zunächst 
noch zusammen mit den Mitschülern, aber zunehmend eigenständiger zu erläutern.

Viel Freude beim Arbeiten mit den Materialien!

1 Aufgrund der besseren Lesbarkeit ist in diesem Buch mit Schüler auch immer Schülerin gemeint, ebenso verhält es 
sich mit Lehrer und Lehrerin etc.

Vorwort
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Der vorliegende Band beschäftigt sich mit der Thematik der Mathekonferenz und bietet eine 
Vielzahl an Materialien für die Jahrgangsstufen 1 und 2.

Das Plakat „Regeln für die Mathekonferenz“ (S. 10) sollte als Richtlinie für jede Mathekonfe-
renz gelten. Es bietet den Kindern Sicherheit und Routine beim Durchführen der Mathekonfe-
renz.

Die Redemittel (S. 11) helfen, vor allem am Beginn, fachlich korrekt und höflich miteinander zu 
sprechen.

Das Arbeiten nach dem ICH-DU-WIR-Prinzip ist den Kindern auch aus anderen Bereichen 
des Unterrichts bekannt. Die ICH-DU-WIR-Karten (S. 12 ff.) sollten vor dem Beginn einer jeden 
Mathekonferenz noch einmal durchgesprochen werden. Sie werden dann als Denkhilfe zum 
Ablauf an die Tafel geheftet und können von den Kindern immer wieder begutachtet werden.

Das Haltestellenschild (S. 15) ist ein optischer Treffpunkt für die Kinder. Da sie dieses Schild 
aus ihrer Alltagswelt kennen, sind weitere Erklärungen oft nicht nötig.

Durch die Übernahme verschiedener Gruppenämter (S. 16 ff.) werden die Schüler außerdem 
darin geschult, Verantwortung zu übernehmen.

Die Karten zur Reflexion (S. 18 ff.) stellen sicher, dass der Ablauf der Mathekonferenz im Rah-
men der gesamten Klasse wiederholt und besprochen werden kann.

Die Aufgabenstellungen sind in lehrplanspezifische Lernbereiche untergliedert:

– Zahlen und Operationen (S. 21 ff.)
– Raum und Form (S. 39 ff.)
– Größen und Messen (S. 55 ff.)
– Daten und Zufall (S. 67 ff.)

Hier sind die Aufgaben jeweils unterteilt in 1. und 2. Jahrgangsstufe. Diese Einteilung ent-
spricht jedoch nur einer Empfehlung und sollte je nach Leistungsstand der Klasse angepasst 
werden.

Verwendung der Materialien des Bandes
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Kopieren Sie das Regelplakat „Regeln für die Mathekonferenz“ (S. 10) vergrößert auf A3-For-
mat und hängen Sie es sichtbar im Klassenzimmer auf.

Auch die Redemittel (S. 11) werden je nach Platz im Klassenzimmer vergrößert kopiert und zu 
dem Regelplakat geheftet. Behalten Sie sich einige leere Sprechblasen zurück, sodass diese 
mit eigenen sinnvollen Ideen der Schüler ergänzt werden können.

Kopieren Sie zudem die ICH-DU-WIR-Karten (S. 12 ff.) auf A3-Format und laminieren Sie die-
se, falls möglich.

Das Haltestellenschild (S. 15) kann ebenso auf A3-Format vergrößert werden. Es sollte un-
bedingt farbig (gelb und grün) ausgemalt werden, um so den Wiedererkennungsgrad und die 
Sichtbarkeit zu erhöhen. Es wird im Klassenzimmer an einen Platz gehängt, an dem ausrei-
chend Raum für das Zusammenkommen einiger Kinder besteht.

Kopieren Sie die Karten „Gruppenämter“ (S. 16 ff.) so oft, dass in jeder Gruppe jede Karte 
einmal zum Einsatz kommen kann. Sie können, gelocht und mit Schnur versehen, auch als 
Schilder verwendet werden, die von den zuständigen Kindern während der Schreibkonferenz 
umgehängt werden. Die Karten sollten dafür in jedem Fall laminiert werden.

Kopieren und laminieren Sie die Reflexionskarten (S. 18 ff.) auf A4-Größe, sodass sie in der 
Kreismitte gut erkennbar sind.

Die Aufgabenstellungen sind i. d. R. viergeteilt. Kopieren Sie diese wie folgt:

Die Aufgabenstellung (Einzel-Phase) wird für jeden Schüler kopiert. 
 Jeder  Schüler steigt hier eigenständig in das Thema ein und macht sich 
 Gedanken und eventuelle Notizen. Eventuelle Arbeitsblätter werden auch 
für jeden Schüler kopiert.

Zur Konferenz in Kleingruppen wird die Aufgabenkarte zur „Gruppen- 
Phase“ pro Gruppe einmal kopiert.

Die Karte „Das soll aufs Plakat“ und dazugehörende Materialien werden 
pro Gruppe einmal kopiert.

Einzel-Phase

Gruppen-Phase

Das soll aufs Plakat

Vorbereitung
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Die Lösungen werden kopiert (evtl. mehrmals) und an einer vereinbarten Stelle im Klasse 
aufgehängt. Sie dürfen von den Schülern aber erst angeschaut werden, wenn die Präsenta-
tion der Gruppenergebnisse vorbei ist.

Die Tipps sollten vergrößert kopiert werden. Schneiden Sie diese ggf. einzeln aus. Heften Sie 
diese verdeckt an die Tafelrückseite.

Bei folgenden Aufgabenstellungen muss die Lehrkraft zusätzliche Materialien herrichten:

Kapitel „Größen und Messen“:

– Aufgabenstellung „Schulsachen kaufen“: Zum handlungsorientierten Arbeiten Spielgeld-
scheine und Spielgeldmünzen in ausreichender Anzahl bereitstellen.

– Aufgabenstellung „Am Bankschalter“: Zum handlungsorientierten Arbeiten Spielgeld-
scheine in ausreichender Anzahl bereitstellen.

Vorbereitung
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Durchführung

Bevor die Schüler in Kleingruppen Mathekonferenzen durchführen, sollte zunächst eine 
gemeinsame Mathekonferenz mit der gesamten Klasse angeleitet werden. Der Lehrer über-
nimmt hier die Rolle des Gesprächsleiters. Sollten Sie nach der Konferenz das Gefühl haben, 
dass das Vorgehen den Kindern noch fremd ist, können Sie auch mehrere Mathekonferenzen 
im Klassenplenum durchführen. Das Vorgehen bei einer gemeinsamen Mathekonferenz ist 
dann wie unten beschrieben – nur nicht in Kleingruppen, sondern im Klassenplenum.

a) Besprechen Sie gemeinsam mit den Kindern die Regeln einer Mathekonferenz und hän-
gen Sie diese sichtbar im Klassenzimmer auf. Auch die Redemittel werden hier, mit Bei-
spielen gefüllt, vorgestellt und dazu gehängt. Erklären Sie auf jeden Fall, dass die Kinder 
auch eigene passende Satzanfänge verwenden können, die dann jederzeit ergänzt wer-
den können.

b) Jeder Schüler erhält zunächst die Karte zur Aufgabenstellung. Sollte kein 
eigenes Arbeitsblatt für die ICH-Phase vorhanden sein, schreiben die 
Schüler ihre Notizen und Ideen auf ein weißes Blatt Papier. Jeder Schüler 
steigt über die Einzel-Phase (ICH-Phase) eigenständig in das Thema ein 
und macht sich Gedanken und ggf. Notizen.

c) Sobald ein Kind die Aufgabe in Einzelarbeit durchdacht und sich eigene 
Ideen notiert hat, geht es zum Haltestellenschild, welches an einem pas-
senden Ort im Klassenzimmer hängt. Sind dort vier bis fünf Kinder versam-
melt, bilden sie eine gemeinsame Kleingruppe und gehen zusammen an ei-
nen passenden Platz im Klassenzimmer (Gruppen-Phase bzw. DU-Phase).

d) Den Kindern wurden die Aufgaben der verschiedenen Gruppenämter bereits im Vorfeld 
erklärt. Sie einigen sich dann innerhalb einer Gruppe selbst, wer welches Amt übernimmt. 
Durch die Ämterkarten erhält die Konferenz einen offiziellen Charakter.

e) Die einzelnen Schüler haben ihre Ergebnisse aus der Einzel-Phase mit in die Gruppen-
Phase (Konferenz) gebracht. 

f) Sie lesen sich die Fragen und Aufträge zur Gruppen-Phase (DU-Phase) für die gemeinsa-
me Konferenz durch. Sie besorgen sich benötigte Materialien (evtl. Kopiervorlagen). Der 
Lehrer sollte pro Aufgabe entscheiden, ob A3 als Plakatgröße genügt oder ob größere 
Bögen zur Verfügung gestellt werden sollen.

g) Die Gruppenmitglieder erklären sich gegenseitig, was sie sich in der Einzel-Phase überlegt 
haben. Jedes Kind stellt seine Überlegungen vor. Es werden ungeklärte Fragen bespro-
chen und die Ergebnisse miteinander verglichen.

h) Die Schüler notieren gemeinsame Überlegungen und Lösungen auf das Plakat. Es ist 
immer auch wichtig, wie sie zu dem Ergebnis gekommen sind, nicht nur die Ergebnisse 
selbst. 

i) Die Schüler bereiten sich gemeinsam für die Präsentation (Klassen-Phase 
bzw. WIR-Phase) vor. Die Präsentation soll so eingeübt werden, dass jedes 
Kind etwas vorstellen kann.

Einzel-Phase

Gruppen-Phase

Das soll aufs Plakat


